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Dei Billet Etrusc-in 

Die meisten unserer Leser werden sich 
eines Bildes erinnern, das in den 

siebziger Jahren vielfach in deutschen 
Iamilienwohnungen zu finden war. 

Es war eine Art Pyramide, aus deren 

Spitze ein König stand. weiter herab 
seine Minister, dann stufenweise herab 
der Adelige, der Pralat, der Bankier, 
der Geschäftsmann, der Arbeiter und 

zuletzt der Bauer und unter jedem die- 

ser Repräsentanten seines Standes war 

ein Verslein zu lesen, zu der Wahrheit 
führend, daß die letzten beiden, der Ar- 
beiter und der Farmer alle die über 

ihnen stehenden Stande ernähren und 

versorgen müssen. 
,,Turch Müh’ uud Plage 
Hart und sauer, 
Ernährt euch alle 
Arbeiter und Bauer-«- 
Ter Zeichner jenes Bildes hatjeden- 

falle unsere Gesellschafts-Ordnung in 

trefflicher Weise dersinnbildlicht. Eie 

glich einst einer Pyramide, aui deren 

Spitze das Konjgtbum und der Adel 

stand. Tiese waren eg, die sur Jahr- 
hunderte lang die Zügel der Regierung 
in Händen hatten. 

Tag letzte Jahrhundert brachte eine 

Aenderung dieser Zustande. Tiesoge- 
nannte Mitteltlasse begann plötzlich 
ein Interesse für Regierungs-Angele- 
genheiten zu zeigen und forderte ihren 
Antheil der Regierungs-macht 

Aber in all dieser Zeit wurde die 

ganze Herrlichkeit durch das Fundament 
der Pyramide aufrecht erhalten und 

dieses Fundament ist der einfache Ar- 

« 
beitsmann der in derzabrit arbeitet oder 

am Felde die Furche zieht, der ist«-, der 

die Welt aufrecht erhalt, der die Mau- 
ler füttert und der Menschheit Blößen 
bedeckt. 

Tie Jetztzeit aber hat uns ein gro- 

ßes Erwachen des Volkes gebracht. All- 
überall unter zivilisierten Nationen be- 

ginnt sich der einfache schlichte Mann, 
der Arbeiter und der Farmer, zu regen. 
Und da diese beiden in überwaltigen- 
der Mehrheit sind und da die Welt 

nicht ohne sie und ihre Arbeit bestehen 
kann, — — warum dann sollen sie 
nicht jenen Antheil an der Regierung 
haben, zu dem sie berechtigt sind? 

Dieses Streben des Volkes, seinen 
berechtigten Einfluß geltend zu machen, 
bezeichnet der Ameritaner mit dern Aus- 
pkuck »Bei-tat Unreu.« Es ist dies 
aber gar teine ,,Unruhe« — sondern 
eine bestimmte Forderung seiner Rech- 
te seitens der unteren Schichten des 

Volkes. Das Volk ist entschlossen, daß 
die Majorität oder Mehrzahl wirt- 

lich regieren soll und nicht nur schein- 
bar, wie es jetzt der Fall ist« 

Es ist eine neue positive Deklaration 
des Volkes-, daß das Land nicht mehr 
durch Gesetze regiert werden soll, welche 
für die privilegirten Klassen, den ame- 

rikanischen lheldadeh gemacht wurden 

oder von gewissenloscn, tauilichen Rich- 
tetn stets zu Gunsten der ttjeldsacte und 

zum Nachtlieil des Volke-·- ausgelegt, 
resp. verdreht wurden. 

Tiefes Streben ist’-Z, mag man hier 
als »Progresiivizrnuz" bezeichnet, in 

England »sortschrittlich liberal« heißt 
und das in Deutschland, Frankreich 
und Italien dahin wirkt, das-, die Re- 

gierung jedes Staatswesens durch das 

Volk selbst regiert werden soll. 
Und das meint nicht etwa Anarchie, 

oder Regierung durch den Pöbel. Es 
wird vielmehr Gesetz und Ordnung 
besser herrschen, wie heute. 

Wir befinden uns mitten in einer 

großen politischen Umwälzung unseres 
Landes und wir wollen unter die Pro- 
pheten gehen und voraussagen, daß die 

nächste Zukunft uns eine wirtliche 
Bdltsregierung bringen wird. ,Wir 
werden selbst durch Initiative und Ne- 

ferendmn Gesese machen, werden treu- 

ldseseamte nnd edrvergefsene Richter 
Mie- ,W«—W nnd wer- 

1ieLsM es- M Das-no 
-, 

;schaisen, die es unmoglich machi, dafå 
eine kleine Minorttat ungeheure Reich- 
tduiner einsammelt. während Tausende 
und Abeetausende das zum Leben Noth- 
wendigste entbehren weissen 

Dei Lied III- irnen sann 
oder besser gesagt. von den braven 
Mannern —- ist vorige Woche auch in 

Nebraska wieder erklungen. Wohnt 
da in Lin-m Tomniltid, nahe Hat-data 
Nebr» eine Wittwe. der ein grausames 
Schicksal, ihren Sohn, die einzige 
Stüpe ihres Alters raubte, indem der- 
selbe gelegentlich einer Ueberslutltung 
bei Teweese durch Ertrinien sein Leben 
verlor. Vierzig Acker Weizenlandee 
harrten des Pfluge5, sollte das nachste 

HJahr eine Ernte bringen. Doch die 

Jarrne Frau war hilflos und konnte die 
TArbeit nicht thun. Geld war feines 
ini Hause und die Zukunft war trübe 
und traurig und das arme Weib rang 
die Hunde in Verzweiflung, denn ihre 
heimstatte schien unfehlbar verlorenx 
und sie würde in’3 Armenhaug wein-H 
dern müssen. 

Tregelrecht in der Etaatsztonvention no- 

Ta bewegte sich am Samstag eine! 
eigenthiimliche Prozession nach deri 
Farm der Wittwe-. Eine große ZchaaH 
der mildherzigen Farnier von Lnnn 
Townihiv mit Pferden nnd Pfliigen 
tam herangezogen und vor den Augen 
der erstaunten Frau schwenkte der Zug 
auf ihre Vierter und unter munteren 

Zuruien und frohem Gesang, war gar 
bald das Land der Wittwe umgepflttgt 
und man handigte der Frau noch eine« 
stattliche Rolle Banlnoten ein. um ihr7 
uher die Watte-seit bis sur nachsten 
Ernte hinwegzuhelfen 

Hoch klingt das Lied der braven 
Männer von Lvnn Tot-ums 

sit 11 gegen 8 Stimmen hat dass1 
reduhlitaniiehe Central lioniite von 

Lhio einen tvaichechien tszeuverneuriss 
Kandidaten nominirt an der Etelle 
eine-s gewissen Herrn Tillon, welcher 

ininirt worden n«ar, welcher aber aus 

Angst vor den Rodieveltianern abge- 
danlt hatte. Was that nun die Mus- 

thier Minoritatt Eie nominirte einfach 

k 

f 

i 
I 

keinen anderen Mann, welcher dem grim- 
migen ,,Ftornel&#39;· angenehmer war. llnd 
so wird es im ganzen Lande geschehen. l 

Lberst Roosevelt verionlich hat wohlJ 
wenig Hoffnung, jemals wieder zum» 

Prafidenten der Ver. Staaten erwahlti 
zu werden. Sein Hauptzweck ist und 
bleibt, die republitaniiche Partei zu 
zerstorem Tag wird ihm gelingen. 
und jeder patriotilche Bürger demo- 

lratiicher Gesinnung wird ihm daiitr 
dankbar fein- 

-—-—.-— ( 
Das siedliche Michigan nndTeile ! 

von Juditns heimgesucht l 
j Zwei Frauen wurden getötet. 

Nile-, Mich., 19. Aug. Der ganzes 
südliche Teil von Michigan und der( 
nördliche Teil des Staates Jndianaj 
wurden gestern von einem furchtbaren! 
Gewittersturm mit fast wollenbruchar- H 
tigem Regen heimgesucht der nach den; 
letzten aus verschiedenen Gegenden 
eingetroffenen Nachrichten überall 
großen Schaden angerichtet hat. Zwei 
Former wurden von dem- Blitz er- 

schlagen. mehrere Jersonen wurden 
verletzt und der an Eigentum ange- 
richtete Schaden wird auf Hundert- 
tausende veranschlagt. Zwischen 7 
Uhr morgens und 2 Uhr nachmittaec 
fielen hier in der Stadt und Umge- 
gend mehr als vierzehn Zoll React- 
Olm schlimmsten scheinen die verschie- 
denen Eisenbabnlimen in den so 

dem Sturm heimgesuchten Distritt«!- 
davon gekommen zu sein. Ziel-en Le« 

ssenbabnbriicken und viele Meilen G- 
sleise scheinen von dem iixrebik::«1 
Wegen fort qewascben worden m sei-« 
Der Straßenbabnveriebr in bis- 
Stadt ist vollständin demoraikskisks 
worden« Die Namen der verbiete- 
Iarnseh die während des Unwetter-« 
ir einem einsam gelegenen Ztcxlige 
biiude Schutz gesucht hatten und dort 

jvom 
Blitz erschlagen wurden, findt 

Otto Seaver 34 und Jobn Billikdrb 
IT- Jabre alt. Lebensqefiibrlich ver 

letzt wurden Charles W. Mission-et 
ein Eisenbahnbeamter von III-erkl- 
Bcnd, Ind» und drei Streckenarbeifes 
die in einem Autornobil untern-spe- 
waren, als das Gewitter und d» 
Sturm los-brachen. Ihr Gefkslxss 
wurde vorn Biih getroffen, und di- 
vier Jnsassen blieben bewußtlos lie- 
gen. An dem Auskommen Husbowerg 
wird gezweifelt. 

Jn dem Staate Indiana war der 
Sturm am heftigsten in und Um 

South Beut-. Krasterzeugungsanlm 
gen wurden schwer beschädigt, so daß 
ihr Betrieb eingestellt werden mußte. 
und auch einzelne Straßenbahnlinien 
wurden außer Betrieb gesehi. Der 
Lapeer und auch der ward Pakt 
in South Bend sind v unter 
Wasser gesess. Jus-s sl Glas 
wurden dort mehrere er sollst-I- 
sts W .,., .- H F 

Zwei Berichte I 

f 
Euntetsuchungs betreffs 

I Sumpfländercien. 

F 
Wilssn wird angegriffen 

»J- detn Maineitiitsbeeicht wird ge- 
sagt, Ian Vertreter des landwirt- 
schsftlichen Departements in 
Washington sich gewissen Land- 
speknlanten gefällig gezeigt haben 
nnd daß das Departement mit 
Bezug nnf die ztte Untersuchung 
vorliegende Angelegenheit in fei- 
nes Verfügungen seht lax gewe- 
sen sei. —- Tet Mainitiitsbeeicht 
tft von den demokratischen und der 
Minoritätsbeeicht von den tepts 
bliknnischen Mitgliedern unter- 

zeichnet 
« 

Washington 19. Aug. Das 
haustomitee für Ausgaben fiir 
landwirtfchaftliche Zwecke, das den 
Florida Everglades Drainierungs- 
plan unterfuchen sollte. unterbreitete 
heute dem Abgeordnetenhaufe einen 
Majoritäts- und einen Minoritätsi 
bericht. Das Verhalten des hilfs- 
Setretiirs Hahes in dem landwirt- 
fchaftlichen Departement in der zur 
Untersuchung vorliegenden Angele- 
genheit wurde in dem von dem Vor- 
sitzenden, dern Demokraten Maß, un- 

terbreiteten Majoritätsbericht fcharf 
getadelt, weil es, wie in dem Bericht 
gesagt wird, mit amtlichem Anstand, 
und amtlicher Geradheit nicht in- 
Etnllang gebracht werden kann. Der 
Majoritätsbericht war von dem Vor- 
sitzenden Moß und den demokratischen 
Abgeordneten Flood von Arlanfag 
und Doughton von Nord - Karolina 
unterzeichnet Bunde-Z - Abgeordne- 
ter Sloan von Nebraska erllärte. 
daß er den Minoritötsbericht Froer 
nur allein unterzeichnet habe. daß ihn 
die beiden anderen Mitglieder des 
Komitee3, die Abgeordneten Higgins 
von Connecticut und Madden von 

Illinois, aber billigen. Die drei zu- 

letzt genannten Mitglieder des Ko« 
miteeB find Nevublilaner. 

Die »Everglades - Untersuchung« 
wurde dadurch verursacht, daß Jn- 
genieure der Bundesreaierung be- 
schuldigt wurden, gewisse Berichte 
über Sumpflöndereien, die dem Pu- 
blilum zum Kan angetrieten wur- 

den, im Interesse von Landfvelulani 
ten, die die Ländereien verkaufen 
wollten, zurückgehalten unt nicht ver- 

öffentlicht zu haben. Nach dem Ma- 
joritätsbericht bat sich das landwirt- 
fchaftliche Departement amtlicher Un- 
sicherheit und eines Mangels an 

Verständnis für die riefige Anlage 
von Millionen bei dem Versuch, die 
.Everglades« zu retlnmieren, schul- 
dig gemacht. Außerdem hat es, wie 
der Bericht fagt. die Untersuchung 
betreffs diefer Angelegenheit anderen 
Arbeiten untergeordnet. Das Sh- 
siem der Buchführung in dem De- 
partement ift mangelhaft und die 
Disziplin läßt viel zu wünfchen 
übrig. 

Jn dem Minoritätsbericht wird 
das landwirtschaftliche Departement 
von jeder Schuld an dem »Eur- 
glades« - Landfchwindel freigespro- 
chen. Von Seiretiir Wilfon wird 
gefagt, daß der in dem Majoritäts- 
bericht erhobene Vorwurf, er habe fich 
von gewissen Grundeigeritumsfpelus" 
lanten beftimmen lassen, über die 
zum Vertan ausgebotenen Sumvfi’ 
löndereien Floridag teine ungünsti- 
aen Berichte augzufchictem Jn dem 
Minoritätsbericht wird dieses in Ab- 
rede gestellt. 

Jn dem Maioritötsbericht wied. 
der Jngenieue iiit Drainierunalar·. 
beiten, Wright, beschuldigt, Gebühren 
und auch Kommissionen angenommen 
zu haben, wann und wo immer sich 
ihm Gelegenheit daxu bat. Jn dem 
Minoritötsbericht beith es, daß auch 
nicht die geringsten Beweise dasiir 
vorliegen. 

Reue Kaiser-rette. 
Die alte wie »Nimm- Männergesangs 

verein« gestohlen worden. 
Berlin, 19. Aug. Wie aus Köln 

gemeldet wird. hat Kaiser Wilhelm 
Weisung gegeben, fiir den »Köl:1er 
Männergesangverein« an Stelle der 
kürzlich dem Verein gestohlenen und 
nur in Bruchstücten wieder-gefundenen 
Fkaiserpreistette, eine neue Kette anfer- 
tigen zu lassen. Die neue Kette wird 
in jeder Beziehung der alten gleichen, 
da glücklicherweise das Modell, nach 
dem diese gearbeitet wurde, aufbe- 
wahrt und noch vorhanden ist. Der 
Hofgoldschmied Heiden ist mit der 
Anfertigung der Ersatzlette beauf- 
tragt. Der Beschluß des Kaisers ist 
von dem Männergesangverein mit 
großem Jubel aufgenommen worden. 

Tupedslssot «s· 112" sitt. 
Berlin, 19. Aug. Das, wie kurz 

emeldet, bei einer Nachtiibun »in 
er Kieler Außensiirde aus rund 

geratene Torpedoboot »G- 112« ist 
bereits wieder til-gebracht worden. 
Die Untersuchung erwies, daß das 

iBoot nur sehr geringfügige Beschä- 
’digungei. erlitten hat, die mit wenig 
Mühe zu reparieren sind und seine 
Diensttauglichteit nicht dergl-sehen 

Ein mettwårdigct Einkauf von 
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jetzt zum Verkauf für 
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Gtößen von Extra Paar 

6 bis l7 Hosen frei 
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tion bunt hin. 

den 9. September 
Wemqet nle 53 Wochen, nm den Junnen nncqxtfuffuretr Spar- 

same Eltern sollten diese Gelegenheit, Nnalsenlletder en reduzierten Prei- 
sen Zu laufen, benützen Jeder Anzug gerade so nurns ttrt, wie für Er- 
wachsene. Neuefter Schritt und beste Qualttnt Fu tttedt«I-.;ftett Preisen 
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Alle Preise ähnlich herabgesetzt 

Schul - Anfang, SNontag, 

Kaiserin ist krank. 

Kronpriuz wird sie bei Hoffefti 
lichkeiten vertreten. 

i 
Arnaprinz geht nach Pers-dem « 

Berlin, 19. Aug. Das bereits 
Jor einigen Wochen akifgetauchte Ge- 
rücht. daß der Kronpränz im herbst 
nicht noch Kzniggkerg versetzt werden« 
sondern als Ocerit eines der Garbe-; 
Jnfcmterie Lite« inenter nach Putz-, ’ 
dam zurückkehren s- f1 wird nun offi- 
ziös bestätigt. Jn Verbindunq damit 
erfolgt die Bestäti ung ter wiederholt 
dementierten Alarrxtmeldunqen über 
den schlechten Getundneitszuitand den 
Kaiserin. Die Mir-fleht des Thron- 
folgees wird dadurch notwendig ge-; 
macht, daß seine Gemahlin im kein-« 
menden Winter die trante Kaiserins 
ständig bei denHossekteu vertreten undi alle Repräsentationg - Pflichten übers 
nehmen muß. Zu direkter Besorgnis 
gibt der Zustand der Kaiserin zwar 
nicht Anlaß, aber es wird nicht län- 

Fee in Abrede gestellt, daß sie trank 
nnd die Aerzte ihr die größte 

»Wequ nndefohlen haben. 

U- II W das Staate-avoi- 
Ish N- GGW genommen sind, 
tut-trocknem stellt man tm the auf 
eins s mtt Wsssetp das jede 
Upcht mal erneuert werden mud 

sitt-m halten M m II 

lang- em« wenn man »Wu- 
stä auf ein Wchm list das halb 
met RGO-gefüllt ist. Cis Wes 
dann nnd Wo nicht 

Uns-tm kennt-m Wisc- 
Oeu M man auf Made Ist Iw- 

W Man trennt M tät 
auf, s Samt oder andern to 
tu ql oder dem-passender Farbe 
daran, erg· t innen das tter und 
näht es tn eltebiger Gt ge zufam- 
men. Die Naht verdeckt man mit 
Vor-ten, unten kommt Franienakx 
schML 

Kirsche-. Junge Kirschen pflegen 
recht wäsfcrig und gefchtnafloz zu 
fein; um sie als Kompott eku wenig 
pttantet und wohlschmeckender zu 
machen, dünste man sie mit ein wenU 
Saft von Sauerktrjchen vom vorigen 
Jahr oder mit etwas Mangel-we 
Auch dtc Kirschen, die zu Kuchen oder 
Klösen verwendet werden, können auf 
diese Art verbessert werden. 

sugel Sake (Engel·8ucheu). IV- 
Tassen Zucker, aranulierter. das 
Weiße von 11 Eiern, 1 Teelöffel 
Eream of Tarsen-. Das Mehl wird mit 
letter-ern drei Mal durchsiebt. Da 
Gweiß wird zu ganz steifem Schnee 
gIchlagem der Zucker langsam hin- 
Wgegedm dann den Exil-alt und zu- 
letzt das Mehl Eine Form wird mit 
Butter bestrjcheu und mit Mehl b 
stöubt, der Teig dann hineingefüll 
und in einem langsamen Ofen 34 
Stunden gebacken Man qlasiert den 
Kuchen mit folgender Glaiun V- 
Tasse geliebter lulverisierter Zucker 
wird mit etwas kaltem Wasser ver- 

mischt, M Vint Z··--n«nnscsin und 14 
Tretöffel Wandle-CHOR dazuactam 
Dieses wird ji«-«- kism Rom-r Urkssxlsrt 
bis es cum-; Ins-, ist und sofort jikJr 
den Kuchen qc.:"f«or!. III-m kann ksps 

Auch noch einen Tyusy wie Solst ksps 

»übekgi-Ißcn: dass Weis-E wn ein-Im Li 

fschlägt um« mit H Unzen pulttrrixjisr 
ktem Zucker 10 IlIZinutcsn lanq. Tunk 
wird ixbcsr Tusn Kuchen gestrichen und 

fbart werden lassen 

:Uckotgcnstund’ hat Gold im Mund-—- 

.abek nicht für den Nachtichmärmer. ( 


